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Schwerpunkt der Energiepolitik der Bundesregierung ist die Verminderung der Koh-
lendioxid-Emissionen. Diese Politik gefährdet die Sicherheit der Stromversorgung 
und erhöht die Gefahr großflächiger Stromausfälle. Sie hat zum höchsten Strompreis 
der Welt geführt, belastet die Bevölkerung in Billionen-Höhe (Leyen 2019) und ruiniert 
die Wirtschaft. Das Wallstreet-Journal bezeichnet die deutsche Energiepolitik als die 
dümmste der Welt. (Friedrich 2022) 

Begründet wird diese Politik durch die Hypothese, daß Kohlendioxid-Emissionen zu 
Klimaänderungen mit katastrophalen Auswirkungen führen würden wegen eines be-
fürchteten Anstiegs der Globaltemperatur. Diese Hypothese ist jedoch wissenschaft-
lich nicht haltbar.  

Es gibt keinen wissenschaftlichen Konsens über eine menschengemachte globale 
Erwärmung (Patzner 2019). Trotzdem propagiert eine größere Anzahl von Verantwor-
tungsträgern die Klimakatastrophen-Hypothese aus Mangel an atmosphärenphysika-
lischen Sachkenntnissen. Siehe www.fachinfo.eu/fi063.pdf. 

Selbst wenn es gelänge, den deutschen CO2-Ausstoß umgehend auf Null zu redu-
zieren, läge der Effekt auf das Klima lediglich bei einem hundertstel Grad. Die Politik 
lässt sich von der Klimaschutz-Lobby vor sich hertreiben und reagiert mit purem Ak-
tionismus. Mit ihren `Umbaumaßnahmen´ gefährdet sie mittel- bis langfristig den 
Wirtschaftsstandort Deutschland wie auch den Wohlstand und das gesellschaftliche 
Miteinander, nur um einen kaum relevanten Effekt zu erzielen.“ (FOCUS 2021) 

Wissenschaftlich fundierte Übersichten siehe Abschnitt 8. Im Jahr 2017 ist eine briti-
sche Zusammenstellung von Aussagen prominenter Fachwissenschaftler zur Klima-
problematik erschienen  (Schrowange 2017). 

Die wesentlichen Klima-Irrtümer der Bundesregierung wurden von S. Baumann et al. 
auf wissenschaftlicher Basis zusammengestellt (Baumann, S. et al. 2022) . Eine um-
fassende Übersicht über die Klimaproblematik und die unzuverlässige Berichterstat-
tung der Medien bietet ein Vortrag des Klimawissenschaftlers Prof. Werner Kirstein 
(Kirstein 2018). 

Inhalt 
1. Kurzfassung .................................................................................................................. 2 

2. Einfluß der Sonne und globale Erwärmung .................................................................. 2 

3. Übersicht der wichtigsten Fakten mit Kapitelverweisen (Fleischmann 2022) ............... 3 

4. Bedeutung des Kohlendioxids ...................................................................................... 5 

5. Sättigung der Infrarot-Absorption .................................................................................. 5 

6. Geringe Klimasensitivität .............................................................................................. 6 

                     

 

 

Fachinformation Dr. Hans Penner 

Internet-Dokumentationen 

www.fachinfo.eu 

 

http://www.fachinfo.eu/fi063.pdf


Kritik der Klimakatastrophen-Hypothese 

 
2 

7. Unrealisierbarkeit einer Energiewende ......................................................................... 6 

8. Weitere Hinweise auf zuverlässige Fachliteratur .......................................................... 7 

9. Literaturverzeichnis ....................................................................................................... 8 

 

 

1. Kurzfassung 

Technische Kohlendioxid-Emissionen haben keinen für den Menschen schädlichen Einfluß 
auf das Klima, sondern erhöhen die Ernteerträge. 

Klima ist der statistische Mittelwert des Wetters von 30 Jahren. Solche Mittelwerte kann man 
nicht „schützen“ und auch nicht „schädigen“. 

Das Kohlendioxid der Luft absorbiert die 15µm-IR-Abstrahlung der Erdoberfläche und wan-
delt diese in Wärme um. Wie die Enquete-Kommission des Bundestages vor 30 Jahren 
richtig feststellte ), ist diese Absorption längst praktisch gesättigt. Noch mehr Kohlendioxid 
in der Luft bewirkt deshalb keine merkliche globale Erwärmung.  

Auffallend in Abbildung 19 ist auch die fast vollständige Absorption durch Kohlendi-
oxid bei 15 µm. Demnach führt eine Erhöhung der CO2-Konzentration nur zu einer 
vergleichsweise geringen Veränderung des Treibhauseffekts durch zusätzliche Ab-
sorption der 15 µm-Bande (Schmidbauer 1990). 

Die Flanken der 15µm-Bande sind geringfügig ungesättigt, so daß das Kohlendioxid eine 
Klimasensitivität von nur 0,6°C aufweist (Dietze 2018). Eine Liste neuester Berechnungen 
weist über 135 Studien auf, welche die sehr geringe CO2-Sensitivität nachweisen (Richard 
2022). Diese ist nicht schädlich. Bei dem gegenwärtigen Anstieg des Kohlendioxidge-
haltes der Luft von etwa 2 ppm pro Jahr würde sich dieser in etwa 200 Jahren ver-
doppeln mit einem Anstieg der Globaltemperatur um 0,5°C. 

Andererseits bewirkt die Erhöhung des Kohlendioxidgehaltes der Luft eine Erhöhung der 
Ernteerträge, weil Kohlendioxid der wichtigste Pflanzennährstoff ist.  

Die behauptete „Klimaschädlichkeit“ des Kohlendioxids muß als „Verschwörungstheorie“ 
bezeichnet werden und verursacht exorbitante volkswirtschaftliche Schäden. 

 

2. Einfluß der Sonne und globale Erwärmung 

Die Erdtemperatur wird kaum durch Kohlendioxid beeinflußt, sondern entscheidend durch 
die Sonne: 

„Unsere detaillierte Rekonstruktion der Temperaturgeschichte der Erde für die letz-
ten 2000 Jahre ergibt jetzt genauer, daß das Erdklima von drei schon bekannten, 
natürlichen, 200- bis 1000jährigen Zyklen dominiert wird. Diese drei Zyklen bewirk-
ten insbesondere den Temperaturanstieg um ca. 0,7 Grad Celsius von 1870 bis 
2000. Dieser Anstieg, welcher offiziell als bisher einziger, angeblicher Beweis für 
den Klimaeinfluß von CO2 angeführt wird, kann also keineswegs CO2 zugeordnet 
werden, sondern ist natürlichen Ursprungs. Dieser Hauptbefund wurde kürzlich un-
abhängig bestätigt.“ (Lüdecke, H. J. et al. 2022) 

„Wie die Erdsonne unser Klima steuert, erklären Nir Shaviv und Henrik Svensmark, 
die fast zeitgleich unabhängig voneinander den Svensmark-Shaviv-Folgeeffekt ent-
deckten, wie wir ihn bei EIKE bezeichnen: Die kosmische Hintergrundstrahlung, 
Überbleibsel von Supernovae, trifft auf die obere Atmosphäre des Planeten und er-
zeugt so über einen komplizierten Prozeß Wolkenkeime… Ergebnis, der genannte 
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Folgeeffekt: Weniger Wolken reflektieren weniger Sonnenstrahlung zurück ins All, 
und so heizt sich die Atmosphäre auf.“ (Shaviv, N. et al. 2022) 

seit Oktober 2022 gehen die globalen Temperaturen kontinuierlich zurück, und zwar 
sowohl auf der Nord- , wie auch auf der Südhalbkugel. Australien erfährt gerade den 
kältesten Sommer seit 140 Jahren. … Im Januar ist die Abweichung der globalen 
Temperatur vom 30-jährigen Mittel der satellitengestützten Messungen der Univer-
sity of Alabama (UAH) erneut gesunken, und zwar auf -0,04 Grad Celsius. (siehe 
nachstehende Grafik). Zwar gibt es bis 2015 eine langjährige Temperatursteigerung. 
Aber sie beträgt im Durchschnitt pro Jahrzehnt seit 1979 lediglich 0,13 Grad Celsius. 
(Vahrenholt 2023b) 

 

 

 

Die globale Erwärmung zeigt keine beunruhigende Entwicklung: 

„Global – und nur darauf kommt es an – entwickeln sich die Temperaturen in eine 
andere Richtung. Bildet man den Durchschnitt der letzten Jahre, so ist die globale 
Temperatur seit 8 Jahren und 4 Monaten konstant.  Im Dezember ist die Abweichung 
der globalen Temperatur vom 30-jährigen Mittel der satellitengestützten Messungen 
der University of Alabama (UAH) erneut gesunken und zwar auf 0,05 Grad Celsius. 
(siehe Grafik oben). Zwar gibt es bis 2015 eine langjährige Temperatursteigerung. 
Aber sie beträgt im Durchschnitt pro Jahrzehnt seit 1979 lediglich 0,13 Grad Cel-
sius.“ (Vahrenholt 2023) 

 

3. Übersicht der wichtigsten Fakten mit Kapitelverweisen (Fleischmann 2022) 

1. Es gibt keine „globale“ Temperaturerhöhung über die letzten 100 Jahre, sondern nur re-
gionale Temperaturveränderungen im Rhythmus der Sonnenzyklen und Ozeanzyklen, vor 
allem da, wo die Wolkenbedeckung stark veränderlich ist (Kapitel 4 bis 7). 

2. Der Anstieg des Kohlendioxids in der Atmosphäre korreliert nicht mit den unverfälschten 
Temperaturwerten ländlicher Messstationen (Kapitel 6 bis 8). 

3. Die Treibhaustheorie hat viele gravierende Fehler; sie kann die mittleren Temperaturen 
auf der Erde und anderen Planeten und die Temperaturgradienten nicht erklären. Der Ein-
fluss des Kohlendioxids auf das Klima ist eine schon lange widerlegte Spekulation (Kapitel 
4 und 5). 
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4. Die strahlungsbasierten Modelle des IPCC liefern unphysikalische Ergebnisse (Kapitel 
5.2). 

5. Mit dem konvektiv-adiabatischen Modell hingegen werden die Temperaturen auf allen 
Planeten mit dichter Atmosphäre richtig berechnet (Kapitel 4). 

6. Die „Berechnungen“ des Weltklimarates IPCC für eine Verdoppelung des CO2-Gehalts 
ergeben eine Temperaturerhöhung von weniger als 1 °C bis 6 °C – das ist ein Zeichen von 
Nichtwissen (Kapitel 5). 

7. „The science is settled“, bzw. “Die Wissenschaft ist sich einig” ist deshalb eine Lüge. 

8. Klimaprognosen des IPCC beruhen auf manuellen Anpassungen von Computerprogram-
men, die keine fundierte physikalische Basis haben und sind darum blanke Spekulation (Ka-
pitel 5). 

9. Die Sonne befand sich in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts in einem Aktivitätsma-
ximum. Das betraf auch ihr Magnetfeld. Deshalb gab es weniger Wolken und dadurch hö-
here Temperaturen, zumindest außerhalb der Wüsten (Kapitel 6). 

10. In der nördlichen Hemisphäre haben die gleichzeitigen positiven Phasen der Sonnen-
aktivität, der Atlantischen Multidekaden-Oszillation und der Pazifischen Dekaden-Oszillation 
in den letzten ca. 40 Jahren zu steigenden Temperaturen geführt (Kapitel 6 und 7). 

11. In der Arktis ist es so warm wie vor 80 Jahren, aber nicht wärmer (Kapitel 9). 

12. In den letzten 5 Jahren gab es drei El Niño-Ereignisse und eine starke positive Phase 
des Indischen-Ozean-Dipols, wodurch die globale Mitteltemperatur auf ein Maximum geho-
ben wurde (Kapitel 7). 

13. Es war im Holozän (der aktuellen Zwischeneiszeit) meistens wärmer als heute - und 
wärmer ist besser. Die Klimakatastrophen durch Vulkanausbrüche und die Kleine Eiszeit 
zeigen, warum (Kapitel 5 bis 12). Die wahre Katastrophe droht im Sahel, wenn es in den 
nächsten Jahrzehnten kühler wird (Kap. 12). 

14. Die Auswirkungen durch die Klimaerwärmung der letzten Jahrzehnte sind hysterisch 
überzeichnet und teilweise frei erfunden (Kapitel 8 bis 13). 

15. Die globalen von Wetterstationen gemessenen Temperaturdaten sind lückenhaft und 
manipuliert, z. B.weil der Effekt der urbanen Hitzeinseln bewusst falsch „korrigiert“ und die 
Vergangenheit kälter gemacht wurde um einen Temperaturanstieg „dokumentieren“ zu kön-
nen (Kapitel 8). 

16. „Führende Klimaexperten“ verbreiten Unwahrheiten und Halbwahrheiten (Kapitel 14). 

17. Die „Hockeyschläger“-Temperaturkurve von Michael Mann ist das Ergebnis akademi-
scher Taschenspielertricks, z. B. indem er vergangene Klimaänderungen „verschwinden“ 
ließ (Kapitel 14). 

18. Fast alle Medien begnügen sich damit, in einer Art Überbietungswettbewerb die Hysterie 
weiter anzufachen, statt sich mit Fakten zu beschäftigen und zu hinterfragen, was ihnen 
vorgesetzt wird (Kap. 14).  

19. Die Klimahysterie nützt den meisten Politikern (um Steuern zu erhöhen und von realen 
Problemen abzulenken), vielen Wirtschaftszweigen und Medien und manchen Staaten (Ka-
pitel 15 und 16). 

20. CO2-Vermeidung durch grüne Energiepflanzen-Wüsten - z. B. Palmöl-Plantagen statt 
Regenwald – und nicht rezyklierbare, nur begrenzt haltbare Windräder ist das Gegenteil von 
Umweltschutz (Kapitel 16). 

21. Peter Altmeier hat die Kosten der „Energiewende“ in Deutschland bis 2039 auf 1 Billion 
(1000 Milliarden) Euro geschätzt. Das Geld fehlt für sinnvolle Maßnahmen im Gesundheits-
wesen, in Bildung, Forschung, Infrastruktur und nicht zuletzt im Naturschutz (Kapitel 15). 

22. „Was auf dem Spiel steht ist nicht die Umwelt. Es ist unsere Freiheit.“ (Kapitel 18) 
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4. Bedeutung des Kohlendioxids 

Kohlendioxid, das Anhydrid der Kohlensäure, ist kein Schadstoff, sondern der wichtigste 
Pflanzennährstoff. Emissionen von Kohlendioxid haben keinen schädlichen Einfluß auf das 
Klima. Siehe beispielsweise die Petition von Prof. Lindzen an den US-Präsidenten, die von 
etwa 350 Wissenschaftlern unterzeichnet wurde (Lindzen 2012). Weitere Hinweise siehe 
Abschnitt 5. Prof. Shaviv hatte dem Bundestag erläutert, daß die Sonne das Klima regelt 
(Lüdecke 2018). 

 

5. Sättigung der Infrarot-Absorption 

Die Erwärmung der Erdoberfläche durch die Sonnenstrahlung wird ausgeglichen durch eine 
Infrarotabstrahlung. Die Energie der 15µm-Bande der Infrarot-Abstrahlung wird vom Koh-
lendioxid der Atmosphäre absorbiert, danach etwa zur Hälfte auf die Erdoberfläche zurück-
gestrahlt und in Wärme umgewandelt. 

„In der Atmosphäre wird die von der Erdoberfläche emittierte Wärmestrahlung von 
im Infraroten absorbierenden Spurengasen weitgehend absorbiert. Die Spurengase 
emittieren entsprechend der atmosphärischen Temperatur ihrerseits Wärmestrah-
lung, die partiell wieder zur Erdoberfläche zurückgestrahlt wird. Dies führt zu einer 
größeren Energieaufnahme der Erdoberfläche als ohne Atmosphäre und damit zur 
Erwärmung der Erdoberfläche sowie einem neuen Gleichgewichtszustand der Ener-
gieflüsse“. (Fischer 2000a) 

Im Bericht der ENQUETE-KOMMISSION des Bundestages steht hierzu:  

"Auffallend in Abbildung 19 ist auch die fast vollständige Absorption durch Kohlendi-
oxid bei 15 µm. Demnach führt eine Erhöhung der CO2-Konzentration nur zu einer 
vergleichsweise geringen Veränderung des Treibhauseffekts durch zusätzliche Ab-
sorption der 15 µm-Bande." (Schmidbauer 1990, S. 131) 

Diese Aussage bedeutet, daß fast die gesamte absorbierbare Infrarot-Abstrahlung der Erd-
oberfläche vom bereits vorhandenen Kohlendioxid der Atmosphäre absorbiert wird. Wenn 
der Kohlendioxid-Gehalt der Atmosphäre weiter steigt, etwa durch Kohlendioxid-Emissio-
nen, erhöht sich die Absorption der Infrarot-Strahlung durch das Kohlendioxid der Atmo-
sphäre kaum noch, so daß nur eine unbedeutende Erhöhung der Globaltemperatur erfolgt. 

 

 

Abb 1. Transmissionsänderung bei einer CO2-Verdopplung in der Atmosphäre. „Eine Ver-
dopplung des CO2 verringert den nach oben gerichteten Fluß der Wärmestrahlung um ca. 
4 W/m2. Diese Änderung des Strahlungsflusses ist relativ klein im Vergleich zu seinem 
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Absolutwert von 240 W/m2.“  (Fischer 2000b). 

 

6. Geringe Klimasensitivität 

Die Flanken der 15µm-Bande sind geringfügig ungesättigt. Das hat zur Folge, daß eine Ver-
doppelung der Kohlendioxid-Konzentration der Luft eine leichte Erhöhung der Globaltempe-
ratur bewirkt, die „Klimasensitivität“ genannt wird. 

Nach aktuellen wissenschaftlichen Berechnungen beträgt die Klimasensitivität des Kohlen-
dioxids nur 0,5 bis 0,6°C (Dietze 2018) (Harde 2011) (Richard 2022). 

„The evidence is that the increase in CO2 will lead to very little warming, and that 
the connection of this minimal warming (or even significant warming) to the purported 
catastrophes is also minimal. The arguments on which the catastrophic claims are 
made are extremely weak – and commonly acknowledged as such…  A doubling of 
CO2, by itself, contributes only about 1C to greenhouse warming… If one assumes 
all warming over the past century is due to anthropogenic greenhouse forcing, then 
the derived sensitivity of the climate to a doubling of CO2 is less than 1C.“ (Lindzen 
2012). 

Die Verbrennung sämtlicher fossiler Kohlenstoffvorräte würden bei weitem nicht ausreichen, 
um eine Erhöhung der Globaltemperatur von 2°C zu erreichen (Dietze 2018). Das „Zwei-
Grad-Ziel“ der Bundesregierung berücksichtigt nicht die atmosphärenphysikalischen Zu-
sammenhänge. 

Es „deuten die erdgeschichtlichen Daten auf eine Klimasensitivität im Bereich 2,2 – 
4,8 °C. Etwa 1 °C davon beruht auf dem direkten Strahlungseffekt des CO2, der 
Rest entsteht durch verstärkende Rückkopplungen, u.a. die abnehmende Schnee- 
und Eisdecke und die höhere Wasserdampfkonzentration in der Atmosphäre in ei-
nem wärmeren Klima. Die Stärke dieser Rückkopplungen ist auch der Grund dafür, 
dass es überhaupt noch eine nennenswerte Unsicherheit über die Klimasensitivität 
gibt.“ (Rahmstorf) 

Die „verstärkenden Rückkopplungen“ sind jedoch eine Hypothese, die wissenschaftlich 
nicht begründet ist (Weiss).  

„All models project more warming, because, within models, there are positive feed-
backs from water vapor and clouds, and these feedbacks are considered by the 
IPCC to be uncertain.“ (Lindzen 2012) 

 

7. Unrealisierbarkeit einer Energiewende 

Erneuerbare Energien gibt es nicht. Das Erneuerbare-Energien-Gesetz ersetzt die Soziale 
Marktwirtschaft, ohne die Wohlstand für alle nicht möglich ist, durch eine sozialistische Plan-
wirtschaft.  

„Gleichzeitig ist mittelfristig nach dem beschlossenen Atom- und Kohleausstieg die 
Versorgungssicherheit gefährdet, wenn die abgeschalteten Kapazitäten nicht recht-
zeitig flexibel ersetzt werden und der Ausbau der Transportnetze schneller voran-
kommt.“ (McKinsey 2019)  

Trotz extremer Subventionen werden angeblich 14% des Primärenergiebedarfs aus unste-
ten Energien (Wind und Sonne) hergestellt (Mueller 2019) Wahrscheinlich ist jedoch ein 
Anteil von nur etwa 6%. Die erforderliche Speicherung von elektrischem Strom in techni-
schem Umfang ist nicht möglich. Die Stromgewinnung aus unsteter Energie müßte um das 
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14fache gesteigert werden.  

„Da die bisherigen Kosten der Energiewende einschließlich der versteckten Kosten für den 
bereits für die Zukunft zugesicherten Kapitaldienst, Infrastruktur (Leitungsbau, Netzgebüh-
ren sowie Stabilisierungskosten des Netzes) die halbe Billion € deutlich überschritten haben, 
kommen auf die deutsche Bevölkerung zusätzliche Kostenbelastungen von 7 Billionen € zu. 
Pro Bürger wären das rund 85.000,- €. In diesen Zahlen sind wichtige Zusatzkosten wie die 
für Transport und Speicherung sowie sonstige Infrastrukturmaßnahmen wie Backup-Kraft-
werke noch nicht enthalten.“ (Mueller 2013, 2019) 

Laut Bundesminister Altmaier könnte die Energiewende bis zu 1 Billion Euro kosten (Alt-
maier 2013). „Summarisch ist damit für die letzten 10 Jahre von einem nicht unerheblichen 
3-stelligen“ Milliardensumme auszugehen (Beppler 2019). Trotz dieser Ausgaben ist die 
Kohlendioxid-Emission nicht zurückgegangen (Dubbers 2019). In der WELT erschien eine 
Berechnung der exorbitanten Kosten (Wetzel 2018). 

 

Abb. 2. CO2-Emission in Deutschland. (Dubbers 2019) 

 

 

Abb. 3. Energieversorgung in Deutschland. Unklar ist, wodurch Kernenergie und Fossile 
Energie ersetzt werden sollen (Dubbers 2019). 

8. Weitere Hinweise auf zuverlässige Fachliteratur 

Klima-Manifest 2020, Die Sonne steuert unser Klima, nicht das CO2. (Kalwarowskyj 2019) 

Offener Brief an die Bundeskanzlerin: Fiktion anthropogener Klimawandel und illusionäre 
Klimaschutzmaßnahmen sowie notwendige menschenmachbare Aktivitäten zur Sicherstel-
lung der Ernährung der wachsenden Weltbevölkerung! (Chudy 2019) 

An Overview of the Latest Climate Science for Policymaker. (OBrien 2019). 

Globale Erwärmung: Ein Video mit prominenten Wissenschaftlern. (Anonym 2012)  

Kann der Mensch das Klima retten? Eine preisgünstige Broschüre von Universitätsprofes-
soren. (Bennert 2019) 

Probleme beim Klimaproblem. Die in Deutschland beschlossenen Maßnahmen zum Klima-
schutz werden hinsichtlich ihrer Erfolgschancen überprüft. (Roth 2012) 

Klima#_CTVL0016d592dc29dce4bc8b1a197f29fa2758b
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Vom Klimawandel zur Energiepolitik. Ein Buch mit einer umfassenden Prüfung der zugrun-
deliegenden Annahmen der Energiepolitik. (Dahm 2016)  

Erläuterung der Unschädlichkeit des Kohlendioxids. (Dittrich 2018) 

Der Hamburger Professor Harde erläutert in seinem Buch die geringe Klimasensitivität des 
Kohlendioxid und seine Klimaunschädlichkeit. (Harde 2011) 

Diese Dokumentation widerlegt die falsche Behauptung, es würde ein wissenschaftlicher 
Konsensens bezüglich der Klimaschädlichkeit des Kohlendioxids bestehen. (Patzner 2019) 

Eine umfangreiche und ausführliche Erläuterung der Klimasituation. (Roth 2012) 

Professor N. Shaviv, Universität Jerusalem, hat dem Bundestag erläutert, daß das Klima 
wesentlich durch die Sonne gesteuert wird. (Shaviv 2018) 

Professor Svensmark in Kopenhagen hat durch seine Forschungen gezeigt, daß die durch 
die Sonne beeinflußte kosmische Strahlung einen wesentlichen Einfluß auf das Klima hat. 
(Svensmark 2019), (Svensmark 2019b)  
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